



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































	Ars Vitraria Experimentalis, Oder Vollkommene Glasmcaher-Kunst
	MAIN
	JOHANNIS KUNCKELII, Churfürstl. Brandenb. würcklich bestallt-geheimden Cammer-Dieners, ARS VITRARIA EXPERIMENTALIS‚ Oder vollkommene Glasmacher-Kunst.
	Das Register und Inhalt der Capitel in Anthonii Neri Glas- Kunst, als ersten Thiel dieses Wercks.
	Einleitungs-Vorrede ANTONII NERI, den Kunst-begierigen Leser.
	ANTONII NERI von Florentz Erstes Buch/ Von der Glasmacher-Kunst.
	Inhalt dieses Buchs.
	Das Erste Capitel. Wie das Saltz aus dem Pülverlein, Rochetta, und aus der Soda Hispanica auszuziehen, vermittelst welches die Fritta Crystalli, von den Italianern Bollito genannt, zubereitet wird, als darinnen das fundament der gantzen Glassmacher-Kunst bestehet, mit einer gantz neuen und geheimen Manier.
	Das Ander Capitel. Wie die Fritta Crystalli‚ insgemein Bollito genannt, bereitet werde.
	Das Dritte Capitel. Eine andere gantz neue und von mir erfundene Art, aus dem Levantischen Pulver, das Saltz zu extrahiren, womit eben ein so schoner und durchscheinender Crystall, gleich dem Berg-Crystall, bereitet wird.
	Das Vierdte Capitel. Eine Anmerckung von der guldenen Farb dess Crystalls.
	Das Fünffte Capitel. Eine Art, das Saltz aus dem Fahreh-Kraut zu extrahiren, von welchen gleichfals, der Crystall ziemlich schon wird.
	Das Sechste Capitel. Art und Weise ein ander Saltz zu bereiten, aus welchem ein Crystall von ungläublicher Schonheit, bereitet wird.
	Das Siebende Capitel. Ein Saltz zu bereiten, aus welchem ein genugsam schöner Crystall wird.
	Das Achte Capitel. Wie man die gewöhnliche Fritta‚ aus dem Levantischen Pülverlein, Rochetta‚ und der Soda Hispanica bereiten soll.
	Das Neundte Capitel. Wie man ein recht vollkommenes Crystall machen soll.
	Das Zehende Capitel. Wie man das Crystallinen und weise, sonst das gemeine Glass genannt, bereiten solle.
	Das Eilffte Capitel. Wie man das Weinstein-Saltz reinigen soll.
	Das Zwölffte Capitel. Wie man die Zaffera zu denen Glassmacher -Farben dienlich, bereiten soll.
	Das Dreyzehende Capitel. Wie die Magneste zum Glassfärben bereitet werde.
	Das Vierzehende Capitel. Das Spanische Ferretum, zum Glassfärben zu machen.
	Das zunfzehende Capitel. Das Ferretum auf eine andere Art zu machen.
	Das Sechzehende Capitel. Wie der Crocus Martis‚ zum Glassfärben soll bereitet werden.
	Das Siebenzehende Capitel. Wie der Crocus Martis auf eine andere Art zu machen.
	Das Achtzehende Capitel. Noch eine andere Manier den Crocum Martis zu machen.
	Das Neunzehende Capitel. Noch eine andere Bereitung dess Croci Martis.
	Das Zwantzigste Capitel. Wie man die zitternde Kupffer Blech, von den Italiänern Tremolante oder Orpello‚ zu teutsch‚ Knittergold, genannt, calciniren soll, mit welchen das Glas blau, wie eine Meerspecht oder Meer-Elster, gefärbet wird.
	Das Ein und Zwantzigste Capitel. Diese zitternde Kupffer-Blech, noch anderst zu calciniren, dass sie eine durchscheinende Rothe-Selbe-und Onicher-Farbe dem Glase geben.
	Das Zwey und zwantzigste Capitel. Wie die Meer-Wasser-Farb, als die vornehmste in der Glassmacher-Kunst, zu machen.
	Das Drey und zwanzigste Capitel. Eine Blaue oder Meerwasser-Farb zu machen.
	Das Vier und zwantzigste Capitel. Ein rothes Pulver, zu vielen Glass-Farben dienend zu machen.
	Das Fünf und zwantzigste Capitel. Das zum dritten mal gecalcinirte Kupffer zum Glass-färben.
	Das Sechs und zwantzigste Capitel. Die Meerwasser-Farb, in den künstlichen Crystall, von den Italiänern Bollito genannt, zu machen.
	Das Sieben und zwantzigste Capitel. Allgemeine Anmerckungen wegen allerlen Farben.
	Das Acht und zwanzigste Capitel. Eine andere Art das Kupffer dreymal zu calciniren, mit geringeret Muh und wenigern Unkosten.
	Das Neun und zwanzigste Capitel. Aus dem obig-bereiteten Hammerschlag eine schone Meerwasser-Farb, auf Crystall zu machen.
	Das Dreyssigste Capitel. Die Meerwasser-Farbe mit noch geringern Unkosten zu bereiten.
	Das Ein und dreyssigste Capitel. Eine wunderschone Meerwasser-Farbe, uber alle andere; aus meiner Erfindung.
	Das Zwen und dreyssigste Capitel. Eine Smaragd-grune Farbe aufs Glass zu machen.
	Das Drey und dreyssigste Capitel. Eine schonere grune Farbe, als die vorhergehende.
	Das Vier und dreyssigste Capitel. Eine wunder-schone grune Farb.
	Das Funf und dreyssigste Capitel. Eine andere grune Farb, welche allen andern von mir bereiteten grunten Farben weit vorgehet.
	Das sechs und dreyssigste Capitel. Eine blaue Korn-Blumen-oder Turckis-Farb, welche in der Glassmacher-Kunst, eine von den Furnehmsten ist.

	Johann Kunckels Anmerckungen uber das Erste Buch ANTHONII NERI Von der Glass-Kunst.
	Vom 1. Capitel.
	Vom 2. Capitel.
	Vom 3. 4. und 5. Capitel.
	Das 4. und 5. Capitel.
	Das 6. Capitel.
	Vom 7. Capitel.
	Das 8. Capitel.
	Vom 9. Capitel.
	Vom 10. Capitel.
	Vom 11. Capitel.
	Vom 12. Capitel.
	Vom l3. Capitel.
	Vom 14. und 15. Capitel.
	Vom 16. 17. 18. und 19 Capitel. Den besten Crocum Martis, das ist, Eisen-Saffran oder Eisen-Pulver zu bereiten.
	Das 20. und 21. Capitel.
	Das 22. Capitel.
	Von 23. Capitel.
	Das 24. und 25. Capitel.
	Das 26. Capitel.
	Von 27. Capitel.
	Das 28. Capitel.
	Das 29. und 30. Capitel.
	Vom 31. Capitel.
	Von 32. 33. 34. und 35. Capitel.
	Vom 36. Capitel.
	Folget demnach eine recht kurtz-bundige und unkostbare Art und Manier, ein schon und fein Glass, (so gut als es unser Autor mit vielen Rosten und Umstanden lehret) zu machen.
	Eine Manier / wodurch man die Turckis und andere undurchstchtige Farben sehr schon und fuglich bereiten kan.
	I. Eine compendieuse Composition und bestandiges Crystallen-Glass zu machen.
	II. Das schone Porcellein-Glass zu bereiten / wodurch man auch alle undurchsichtige Farben, so schon als man fast selber will, machen, und praesentiren kan.
	III.
	IV.


	Anderes Buch/ Von der Glass-Kunst/ ANTONII NERI von florenz.
	Summarischer Inhalt dieses Buchs.
	Das 37. Capitel. Halt in sich eine Vorbereitung, wie der Chaleedonier, Jaspis und Achath am schönsten konne nachgemachet werden.
	Das 38. Capitel. Ein Aqua fort oder Scheid-Wasser, welches das Silber und den Mercurium auflöset‚ mit einem besondern und geheimen Handgriff zu machen.
	Das 39. Capitel. Wie man das Vitriol reinigen, und ein sehr starckes Aqua fort bereiten soll.
	Das 40 Capitel. Ein Aqua Regis zu machen, mit welche3n man das Gold und andere Metaĺen, ausgenommen das Silber, auflossen kan.
	Das 41. Capitel. Wie man den Weinstein oder Weinhefen brennen soll.
	Das 42. Capitel. Wie man einen sehr hubschen Calcedonier aus dem Glass machen solle.
	Das 43. Capitel. Einen Calcedonier auf eine andere Art zu machen.
	Das 44. Capitel. Die dritte Manier, den Calcedonier zu machen.

	Johann Kunckels Anmerckungen uber das Andere Buch ANTONII NERI Von der Glass-Kunst.
	Vom 37. biss zu dem 41. Capitel.
	Vom 42. Capitel.
	Vom 43. und 44. Capitel.

	Das dritte Buch / Von der Glass-Kunst / ANTONII NERI von Florentz.
	Der Inhalt dieses Drittens Buchs.
	Das 45. Capitel. Von den Farben, die in diesem Dritten Buch zu machen gelehret werden.
	Das 46. Capitel. Dem Glass die guldene Farb zu geben.
	Das 47. Capitel. Eine Granat-Farbe zu machen.
	Das 48. Capitel. Eine Amethysten-Farbe zu machen.
	Das 49. Capitel. Eine Sapphier-Farbe zu machen.
	Das 50 Capitel. Eine viel schonere Sapphier-Farbe zu machen.
	Das 51. Capitel. Eine schwartze Farbe zu machen.
	Das 52. Capitel. Eine schonere schwartze Farbe zu machen.
	Das 53. Capitel. Eine andere noch schonere schwartze Farb zu machen.
	Das 54. Capitel. Eine ausbundig-schone Milch-Farbe zu machen.
	Das 55. Capitel. Eine noch schonere und weissere Milch-Farbe zu machen.
	Das 56. Capitel. Eine Marmor-Farb im Glass zu machen.
	Das 57. Capitel. Eine Pfirschen-Bluth-Farb, dem Milchfarbichten Glase zu geben.
	Das 58. Capitel. Die vollig rothe Farb zu machen.
	Das 59. Capitel. Das Berg-Crystall zu machen.
	Das 60. Capitel. Wie man die Perlen-Farb in Crystall bereiten soll.

	Johann Kunckels Anmerckungen uber das Dritte Buch ANTONII NERI Von der Glass-Kunst.
	Das 45. Capitel.
	Das 46. Capitel.
	Vom 47. Capitel.
	Vom 48. Capitel.
	Vom 49. und 50. Capitel.
	Vom 51. und 52. Capitel.
	Im 53. Capitel.
	Vom 54. Capitel.
	Im 55. Capitel.
	Vom 56. Capitel.
	Vom 57. Capitel.
	Vom 58. Capitel.
	Vom 59. Capitel.
	Im 60. Capitel.

	Das Vierdte Buch. Von der Glassmacher-Kunst / ANTONII NERI von Florentz.
	Der Inhalt dieses Vierdtens Buchs.
	Das 61. Capitel. Vom Bley-Glass.
	Das 62. Capitel. Das Bley zu calciniren.
	Das 63. Capitel. Wie man das Bley-Glass machen soll.
	Das 64. Capitel. Eine Manier, wie man das obgedachte Bley-Glass verarbeiten soll.
	Das 65. Capitel. Das Bley-Glass mit einer wunderschonen Smaragd-Farb zu machen.
	Das 66. Capitel. Eine wunderschone Smaragd-grune Farb, alle andere übertreffend, zu bereiten.
	Das 67. Capitel. Eine Topaz-Farbe dem Bley Glass zu machen.
	Das 68. Capitel. Die blaue oder Meerwasser-Farb ins Bley-Glass zu bringen.
	Das 69. Capitel. Eine Granaten-Farbe im Bley-Glass zu machen.
	Das 70. Capitel. Die Sapphier-Farbe in Bley-Glass zu geben.
	Das 71. Capitel. Eine guldene Farb dem Bley-Glass mitzutheilen.
	Das 72. Capitel. Die blaue Lasur Stein-Farbe zu machen.
	Das 73. Capitel. Die Berg-Crystall Nattern Farbicht zu machen.
	Das 74. Capitel. Die Balass-Rubin-Topas-Opal- und Asterien-Farbe in den Crystall zu bringen.

	Johann Kunckels Anmerckungen über das Vierdte Buch ANTONII NERI Von der Glass-Kunst.
	Das 61. Capitel.
	Im 62. Capitel.
	Im 63. Capitel.
	Im 64. Capitel.
	Vom 65. biss 70. Capitel.
	Im 71. Capitel.
	Im 72. Capitel.
	Vom 73. und 74. Capitel.

	Das Funfte Buch / Von der Glass-Kunst / ANTONII NERI von Florentz.
	Summarischer Inhalt dieses Buchs.
	Das 75. Capitel. Von Nachmachung der Edlen Steine.
	Das 76. Capitel. Eine Manier, den Berg-Crystall zu machen.
	Das 77. Capitel. Einen Orientalischen Smaragd zu machen.
	Das 78. Capitel. Eine noch volligere Smaragd-grune Farb zu machen.
	Das 79. Capitel. Eine noch schonere Smaragd-Pastam zu machen.
	Das 80. Capitel. Noch ein anderer sehr schoner Smaragd.
	Das 81. Capitel. Ein Orientalischer Topas.
	Das 82. Capitel. Ein Orientalischer Chrysolith.
	Das 83. Capitel. Eine Himmel-blaue Farbe zu bereiten.
	Das 84. Capitel. Eine Viol-blaue Himmel-Farbe zu machen.
	Das 85. Capitel. Ein Orientalischer Sapphier.
	Das 86. Capitel. Ein Orientalischer Sapphier, in einer noch volligern Farbe.
	Das 87. Capitel. Ein Orientalischer Granat.
	Das 88. Capitel. Ein Orientalischer Granat, der noch volliger an der Farbe ist.
	Das 89. Capitel. Ein anderer schoner Granat.
	Das 90. Capitel. Erinnerungen, betreffende die Pasten und ihre Farben.
	Das 91. Capitel. Die obigen Pasten, und aus denenselben allerley Edel-Gesteine zu machen; auf eine wunderbare und nie bekannte Manier.
	Das 92. Capitel. Die hartesten Pasten von allerhand Farben zu machen.

	Johann Kunckels Anmerckungen uber das Funste Buch ANTONII NERI Von der Glass-Kunst.
	Im 75. Capitel.
	Im 76. Capitel.
	Vom 77. Capitel.
	Im 78. Capitel.
	Im 79. und 80. Capitel.
	Vom 81. Capitel.
	Im 82. Capitel.
	Vom 83 Capitel.
	Vom 84. Capitel.
	Im 85. und 86. Capitel.
	Vom 87. 88. 89. Capitel.
	Vom 90. Capitel.
	Im 91. Capitel.
	Im 92. Capitel.

	Das Sechste Buch Von der Glassmacher-Kunst / ANTONII NERI von Florentz.
	Der Inhalt dieses Sechsten Buchs.
	Das 93. Capitel. Die Materia aus welcher alle Schmeltzglaser oder Smalten bereitet werden.
	Das 94. Capitel. Ein Milch-weisses Schmelz-Glass zu machen.
	Das 95. Capitel. Eine Smalte oder Schmeltz-Glass an der Farb wie ein Turckis.
	Das 96. Capitel. Ein blaues Schmeltz-Glass zu machen.
	Das 97. Capitel. Ein grunes Schmeltzglass.
	Das 98. Capitel. Eine andere grune Smalte zu machen.
	Das 99. Capitel. Noch eine andere grune Smalte.
	Das 100. Capitel. Ein schwartzes Schmeltz-Glass.
	Das 101. Capitel. Eine andere schwartze Smalte.
	Das 102. Capitel. Ein anderes schwarzes Schmelz-Glass.
	Das 103. Capitel. Eine Purpur-farbichte Smalta zu machen.
	Das 104. Capitel. Ein anderes Purpur-farbigtes Schmelz-Glass.
	Das 105. Capitel. Eine gelbe Smalte zu machen.
	Das 106. Capitel. Eine blaue Smalte zu machen.
	Das 107. Capitel. Eine Viol-blaue Smalte zu machen.

	Johann Kunckels Anmerckungen uber das Sechste Buch ANTONII NERI Von der Glass-Kunst.
	Das 93. Capitel.
	Vom 94. Capitel.
	Im 95. biss 96. Capitel.
	Mit dem 97. 98 99. Capitel.
	Im 100. 101. und 102. Capitel.
	Im 103. Capitel.
	Vom 104. Capitel.
	Vom 105. Capitel.
	Vom 106. und 107. Capitel.

	Das Siebende Buch / Von der Glass-Kunst / ANTONII NERI von Florentz.
	Summarischer Inhalt dieses Buchs.
	Das 108. Capitel. Eine gelbe Lacca aus den Pfriemenkrautblumen zu machen, denen Mahlern dienlich.
	Das 109. Capitel. Eine Lacca zu extrahiren, aus den Mohnblumen, Blauen-Schwartel, rothen Violen, und allerley frischen krautern und Blumen.
	Das 110. Capitel. Die Lacca und Farb zum Mahlen aus der Pommerantzen-Blüh zu extrahiren: Ingleichen aus den Feldmohnblumen oder Klapperrosen, Schwärtelblumen, blauen und rothen Veilgen, leibfarben und rothen Rosen; Borragen-Kohl-und blauen Lilienblumen, auch andern dergleichen: Item eine grune Farbe aus den Pappelnkraut, Pimpinellenkraut und andern dergleichen.
	Das 111. Capitel. Eine blaue Farb, wie die Teutsche zu machen.
	Das 112. Capitel. Eine Manier, wie man einem naturlichen Turckis seine verlohrne Farb wieder geben solle.
	Das 113. Capitel. Eine Mixtur zu denen Spiegeln zu machen.
	Das 114. Capitel. Wie man die Glass-Kugeln, und andere weisse Glaser inwendig mit allerhand Farben farben soll, also dass sie, gleichwie naturliche Edelgesteine, anzusehen sind.
	Das 115. Capitel. Die Kornblum-oder Ultramarin-Farb zu machen.
	Das 116. Capitel. Die Kermesin-Lacca vor die Mahler.
	Das 117. Capitel. Das Menstruum, damit man die Kermesin-Farb extrahiren soll.
	Das 118. Capitel. Eine sehr schone Lacca aus dem Brasilien-Holtz und der Farber-Rothe zu extrahiren.
	Das 119. Capitel. Ein naherer Weg, die Lacca aus den Kermesin-Beeren zu machen.
	Das 120. Capitel. Eine rothe durchscheinende Farbe im Glas.
	Das 121. Capitel. Eine Blut-rothe Farb.
	Das 122. Capitel. Eine Balass-Farb zu machen.
	Das 123. Capitel. Die Animam Saturni zu extrahiren, welche zu vielen Sachen der Smalten und Glaser dienet.
	Das 124. Capitel. Eine Rosen-farbichte Smalte oder Schmeltzglass zu machen, von den Italianern Rosichiero genandt, mit welchen das Gold bemahlet wird.
	Das 125. Capitel. Eine andere Rosen-farbichte Smalte oder Schmeltzglass zum Gold.
	Das 126. Capitel. Wie man den Schwefel zu obgedachten Gebrauch figiren musse.
	Das 127. Capitel. Ein blut-rothes Glass, welches an statt der Rosen-farbichten Smalte dienen kan.
	Das 128. Capitel. Eine bewahrte Manier, das Rosen-farbichte Smalte oder Schmeltz-Glass zu machen.
	Das 129. Capitel. Eine durchstchtige rothe Farb zu machen.
	Das 130. Capitel. Noch eine andere Manier den Schwefel zu figiren, dass er zu der Rosenfarbichten Smalta diene.
	Das 131. Capitel. Den Kupffer-Vitriol, dessen im 31. Capitel gedacht, zu machen.
	Das 132. Capitel. Den Kupffer-Vitriol ohne Corrosiv zu machen, aus welchen die wahre und hochblaue Farb extrahiret wird: eine wundersame Sach.
	Das 133. Capitel. Wie man aus diesen gefarbten Wassern den Vitriol extrahiren soll.

	Johann Kunckels Anmerckungen uber das Siebende Buch ANTONII NERI Von der Glass-Kunst.
	Im 108. und 109. Capitel.
	Vom 110. Capitel.
	Das 111. Capitel.
	Im 112. Capitel.
	Vom 113. Capitel.
	Im 114. Capitel.
	Vom 115. Capitel.
	Das 116. und 117. Capitel.
	Wie man eine Lacca daraus machen soll.

	Im 118. Capitel.
	Im 119. Capitel.
	Vom 120. Capitel.
	Das 121. Capitel.
	Im 122. Capitel.
	Das 123. Capitel.
	Im 124. und 125. Capitel.
	Im 126. Capitel.
	Das 127. Capitel.
	Vom 128. Capitel.
	Das 129. Capitel.
	Vom 130. Capitel.
	Im 131. 132. 133. Capitel.
	Von dem Vitriol und Reinigung desselben



	Johann Kunckels Sonderbare Zugabe der Glass-Kunst / Oder Unterweisung' und Anleitung / Wie Sowoldie Glaser als Flusse, oder kunstliche Edelgesteine zu mehrer Perfection und Harte, weder sie ANTONIUS NERI lehret, zuzurichten. Item: Wie man nach der besten Weise Doubleten machen, und alsobald erkennen soll.
	Wie man den Sand zu diesem Merck zurichten soll.
	Wie man das Gemeng oder die Mixtur componiren und zusammen setzen soll.
	Wie man die Massa schmeltzen / tingiren / und vollends verfertigen soll.
	Den Saphir zu machen
	Gleichwol will ich noch einige von mir Experimentirte General-Regeln geben: Als allerhand grune Coleuren
	Noch einen schonern Smaragd
	Einen sehr feinen Hyacinth
	Den Opal zu machen.
	Einen schonen rothlichten Stein
	Hier will ich noch eine Mixtur oder Gemenge setzen, dazu derjenige, so sich in dergleichen Dingen uben will, leichter als zu den vorigen kommen und gelangen kan.
	Von den Doubleten.
	Wie man / dass es eine Doublete / alsobald erkennen soll.

	CHRISTOPHORI MERRETTI, Der Urtzney Doctoris, und Mitglieds der Konigl. Societat in Londen, Anmerckungen Uber die Bücher ANTONII NERI, Von der Glassmacher-Kunst. Mit noch einigen nützlichen Observationen und curieusen Erinnerungen‚ verabfasset Von Johann Kunckeln.
	Anmerckungen, CHRISTOPHORI MERRETI, uber die Vorrede dess Autoris, an den Leser.
	Das Glass ist eine Frucht von der wahren Feuer-Kunst.
	Das Glass kommet dem Geschlecht aller Mineralien am nechsten.
	Dess Glases Alterthum.
	Vom Gebrauch dess Glases.
	Von denen Oefen.

	Anmerckungen CHRISTOPHORI MERRETTI In das erste Buch‚ Von der Glassmacher-Kunst.
	Das 1. Capitel.
	Das 2. Capitel. Von dem reinesten und weissesten Tarso.
	Das 3. Capitel.
	Das 5. Capitel. Wenn das Kraut soll abgehauen werden.
	Im 6. Capitel.
	Das 7. Capitel. Das Saltz aus dem Maurer-Kalch.
	Das 8. Capitel. Von der Fritta.
	In einen Morsel von Marmor.

	Das 9. Capitel. Von der Magnesie.
	Der Ofen erfordert ein durres Holtz.
	Das Saltz abzuschaumen.
	Der Halsz etc.

	Das 10. Capitel. Damit es wohl calciniret worden.
	Das 11. Capitel. Vom Weinstein.
	Das 12. Capitel. Die Zaffera.
	Das 13. Capitel. Magnesia.
	Das 14. und 15. Capitel. Ferretum Hispanicum.
	Das 16. 17. 18. und 19. Capitel.
	Das 29. Capitel.
	Das 32. Capitel.
	Das 37 Capitel.
	Das 40. Capitel.
	Das 42. Capitel.
	Das 48. Capitel.
	Das 49. Capitel.
	Das 58. Capitel.
	Das 61. Capitel.
	Das 72. Capitel. Von der blauen Mahler-Smalte.
	Das 74. Capitel.
	Das 75. Capitel. Dass man den Smaragd nachmachen kan etc.
	Das 76. Capitel.
	Das 77. Capitel.
	Das 81. Capitel.
	Das 82. Capitel.
	Das 85. Capitel.
	Das 90. Capitel.
	Aus dem Gold kan man eine wunderschone rothe Farb bereiten.
	Aus den Bohmischen Granaten.

	Das 91. Capitel. Klein gestossen Bleyweis oder Cerussa.
	Das 93. Capitel.
	Das 94. Capitel. Eine weisse Smalte.
	Das 95. Capitel.
	Das 97. Capitel.
	Das 100. Capitel. Eine schwartze Smalte.
	©a8„ io 3;gapivtcl.„
	Das 108. Capitel. Die Lauge aus der Glassmacher-Soda und dem lebendigen Kalch.
	Das 110. Capitel. Aus allerley Blumen und Krautern etc.
	Das 111. Capitel.
	Das 112. Capitel. Dem Turckis seine verlohrne Farb wieder zu geben.
	Das 113. Capitel. Eine Spiegel Mixtur.
	Das 114. Capitel.
	Das Gyps.

	Das 115. Capitel. Die Ultramarin-Farb.
	Das 116. Capitel. Eine Kermesin-Lacca.
	Das 117. Capitel. Dess Orientalischen Pilatro oder Saltz.
	Das 118. Capitel.
	Das 124. Capitel. Eine schone Rosin-Farbe bey den Italienern Rosichiero genannt.
	Das 126. Capitel.
	Das 129. Capitel
	Das 131. Capitel. Das Kupffer-Vitriol.
	Zum Beschluss folget allhier die Historia Von dem Tropff-oder Thranen-Glass.

	Ein Anhang Von den Glassmacher-Oefen / und deroselben ublichen Instrumenten oder Werckzeuge.
	Die andere Figur.
	Die dritte Figur.
	Die 4. Figur.
	Die 5. Figur, furstellend Den Amsterdamischen Glassmacher-Ofen / und deroselben Instrumenta.
	Sonst schreibet Herr Merret von den Glassmacher-Instrumenten, welche in Engelland im Gebrauch sind, dieses folgende, an statt einer
	Zugabe.


	Johann Kunckels Nutzliche und nothige Eriñerungen uber die gesammten Merrettischen Anmerckungen.
	Folget zum Beschluss dieses ersten Theils meiner Glass-Kunst / Eine kurtze und uberaus nutzliche Manier / wie man die besten Saltze, welche die Glassmacher zu ihren feinsten Gut gebrauchen, und vonnothen haven, an statt der weit-hergebrachten Materialien, als Soda Hispanica, Pulvisculo, Syrische oder Levantische Afche und dergleichen, auf einen seichten und gantz kurtzen Weg, und gleichwol eben so schon und noch schoner und reiner, auch sehr wenig Unkosten, an allen Orten und Enden, in Teutschland in der Menge erlangen und machen, oder zurichten konne und moge.
	Erklarung der Kupffer / zum Laugen- und Saltz-machen.
	Fig. 1.
	Fig. 2.

	I. Etliche Observationes von der Pott-Asche.
	II. Anschlag uber hiestge Burgelische oder Dornburgische Pott-Aschen-Hutte.
	29‘“W°9 eine—6 @ubeö. I** *'

	III. Folget nun die Beschreibung wie die Pott- Asche soll calcioniret werden.

	Johann Kunckels, Churss. Brand. wurcklich-bestalten geheimden Cammerdieners, ARTIS VITRARIAE EXPERIMENTALIS Pars secunda, Oder Zweyter Theil Der Vollstandigen Glassmacher-Kunst /
	Geliebter und Curieuser Leser.
	Inhalts-Register dieses ersten Buchs, Des andern Theils, von der Glass-Kunst, handlende vom Glass-Brennen, Vergulden und Mahlen, und andern Curieusitaten.
	Zum Ersten. Vom Glass-Brennen/ vergulden und mahlen.
	I. Vom Glass-brennen. Wie man das Glass in die Brenn-Pfanne legen soll.
	II. Beschreibung, wie die Brenn-Pfanne muss gestalt und beschaffen seyn.
	III. Ein anderer Unterricht, wie man das Glass in die Pfanne soll legen.
	IV. Von denen Gradibus des Feuers zum Glassbrennen.
	V. Ein anderer Unterricht, wie das Feuer zu regieren und anzumachen sey.
	VI. Von viererley Arten zu brennen.
	VII. Noch ein anderer und ausfuhrlicher Bericht von Brennen und eisetzen.
	VIII. Von den Brenn-Oefen.
	IX. Noch eine Erinnerung vom Glass-brennen, eines andern Meisters.
	X. Nachricht und Beschreibung dess Schmelz-Glases.
	Vom Glass-vergulden und mahlen. XI. Von allerley Gold-Grunden auf Glass.
	XII. Ein anderer Glass-Gold-Grund.
	XIII. Noch ein anderer Grund zum Vergulden.
	XIV. Noch ein anderer Gold-Grund auf Glass.
	XV. Einen Gold-und Silber-Grund auf Glass und Gesteine, wie auch auf Metalle, als Glocken und eisern oder zinnerne Geschirre.
	XVI. Gold auf Glass zu legen, dass es sich auch polieren lasse.
	XVII. Ein anderes dergleichen.
	XVIII. Gold-oder Silber-Schrifft auf Glass zu schreiben, die vom Wasser nimmer abgehe.
	XIX. Eine sehr leichte Art zu vergulden.
	XX. Glass zu vergulden, dass es einschmeltze.
	XXI. Eine andere Verguldung die einschmeltze.
	XXII. Glass zu vergulden, dass nicht gebrannt wird.
	XXIII. Noch eine gemeine Verguldung.
	XXIV. Eine sonderliche Verguldung.
	XXV. Noch eine Verguldung.
	XXVI. Noch eine sonderliche Art zu vergulden.
	XXVII. Ein sonderliches curieuses Trinckglas zu machen.
	XXVIII. Verglasurte Ofen-Kacheln, oder einen gantzen Ofen zu vergulden.
	XXIX. In ein Glass allerley zu schreiben.
	XXX. Eine weisse Schrifft auf Glass zu schreiben, dass es nicht anders sihet als ware es darauf geschmeltzt.
	XXXI. Von allerley Farben aufs Glass zu mahlen.
	XXXII. Beschreibung der Pensel zum Glas-mahlen.
	XXXIII. Wie das Glass abzureiden und tod zu machen, damit man also, wie geschmeltzet auf Glass mahlen moge.
	XXXIV. Allerley Farben auf Glas zu tragen.
	XXXV. Wie man Wappen von allerley Farben brennen und mahlen soll.
	XXXVI. Allerhand Loth zu machen.
	XXXVII. Schwartz Loth, oder Ventur zu machen.
	XXXVIII. Schwartz auf Glass zu machen.
	XXXIX. Eine andere Schwartze auf Glas zu mahlen und zu brennen.
	XL. Noch eine dergleichen schone Schwartze.
	XLI. Braun auf Glas zu machen.
	XLII. Roth Loth zu machen.
	XLIII. Andere Manieren, roth Loth zu machen.
	XLIV. Roth auf Glass zu brennen.
	XLV. Leibfarb auf Glass.
	XLVI. Blau auf Glass zu schmeltzen.
	LXVII. Berg-Blau auf Glass.
	XLVIII. Grun auf Glass.
	XLIX. Das rechte Kunstgelb oder Silber-Loth zu machen, dass es sehr schon werde.
	L. Ein ander schon Gelb zu brennen.
	LI. Noch ein Gelb auf Glass.
	LII. Eben dergleichen Gelb auf Glass.
	LIII. Noch ein anders.
	LIV. Ein sehr gutes Kunstgelb.
	LV. Noch eine andere weisse Kunst-gelb auf Glass zu brennen.
	LVI. Noch eine Kunst-gelbe.
	LVII. Gelbe auf Erd-Glass oder Topffer-Glasuren zu mahlen und brennen.
	LVIII. Gelbe Farb auf Glass, die man nicht brennen darff.
	LIX. Allerhand andere Farben zu mahlen, die nicht in das Feuer kommen.
	LX. Eine Auswaschung.
	LXI. Von Amulier-Glass.

	Zum andern. Von allerhand feinen Topffer-Glasuren.
	LXII. Weise Glasur auf Kacheln.
	LXIII. Gelb zu glasuren.
	LXIV. Schon grun Glass auf Kacheln.
	LXV. Blau Glass auf Topffer-Arbeit.
	LXVI. Violen-blau zu verglasen.
	LXVII. Braun und dunckel zu glasuren.
	LXVIII. Schwartz und dunckel Glass.
	LXIX. Eine sonderliche oder seltsame Kachel-Farb.
	LXX. Eysen-farbig zu verglassuren.

	Zum Dritten. Von allerhand nutzlichen Kunst-Stucken und Experimenten, so zu der Glass- und Glassmahler-Kunst nothig und nutzlich zu gebrauchen sind. Allerhand Furnisse zu machen.
	LXXI. Einen schonen glantzenden Spick-Furniss zu machen.
	LXXII. Ein anderer Spick-Fürniss.
	LXXIII. Etliche Manieren, den noch nicht jederman bekannten Laccfurnisse zu machen. Weisser Laccfurniss.
	LXXIV. Eine andere Art von Lacc-Furniss, mit welchen man rothe und dunckle Farben anmachen, und folgends uberstreichen und beglantzen kan.
	LXXV. Noch einen bessern Lacc-Furniss.
	LXXVI. Noch ein sonderlicher guter Lacc-Furniss.
	LXXVII. Lacc-Furniss auf eine leichtere Art.
	LXXVIII. Ein anderer dergleichen.
	LXXIX. Noch einen dergleichen guten Furniss.
	LXXX. Noch einen Lacc-Furniss zum Glantz-geben.
	LXXXI. Eine andere Art dess besten Glantz-Lacc-Furniss.
	LXXXII. Eben dergleichen.
	LXXXIII. Einen sonderlichen geheimen und kunstlichen weissen oder hellen Lacc-Furniss zu machen.
	LXXXIV. Diesen Furniss auf eine andere und noch geheimdere Art, solche als einen Spick-Furniss zu verfertigen.
	LXXXV. Einen kunstlichen Furniss, das blaue und andere gemahlte Coleuren, wie einen Spiegel glantzend zu machen.
	LXXXVI. Allerhand von harten Holtz, (als Ahorn-Birn-und Pflaumen-Baum-Holtz) bereitete Tischer-Arbeit, item Stabe und dergleichen, mit dem Lacc-Furniss, auf Schild-Kroten Art zu zurichten, also, dass es weder von scharffen Wasser noch von Oel abgehe und Schaden nehme.
	LXXXVII. Rothe oder Cerallen-Arbeit.
	LXXXVIII. Mit gulden oder hautschischen Streu-Glantz auf dergleichen Art zu verfahren.
	LXXXIX. Wie man die liechten Farben, die man mit hellen Lack-Furniss uberziehen will, zurichten soll.
	XC. Stabe auf Spanische oder Indianische Rohr-Art mit Lacc-Furniss zu machen.
	XCI. Wie der Lacc-Furniss von denen kunstlichsten Buchbindern, zu den allerzierlichsten Frantze-Banden gebrauchet wird.
	XCII. Den schonsten Nuss-oder Lein-Furniss zu machen.
	XCIII. Ein guter Furniss auf Pergament oder Leder.
	XCIV. Ein nutzlicher Furniss, den man zu allerley gebrauchen kan.
	XCV. Einen betruglichen Furniss zu machen.
	XCVI. Allerley Manieren gut Siegel-Lacc zu machen und nachzukunsteln.
	Erstlichen allerley Composita dess Siegelwachses.
	I. Roth Lack.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8. Grunen-Lacc.

	XCVII. Ein Kupfferstuck auf ein Glass abzuziehen, dass allein die Kunst oder das Schwartze darauf bleibet, das Weisse aber oder das Papier alles davon kommen muss, welches man hernach von hinten vergulden, versilbern, mit Metall belegen, oder mit allerhand Farben mahlen kan.
	XCVIII. Schwartz einlassen vor die Goldschmiede.
	XCIX. Wie man das Schulpgen oder Muschel-Gold und Silber machen und bereiten soll.
	C. Flache Glaser auf Lapis Lazuli und andere Edelgesteine-Art zu mahlen und zuzurichten, also dass solche, Thresor und Schreib-Tische damit einzulegan, sein konnen gebraucht werden.

	Zugabe. Wie man den schonen Nurnbergischen oder Hautschischen Gold- oder Streu-Glantz aus allerley Metallen machen soll. Ist ein ungemeines Kunst- Stucklein.
	Zum Beschluss Folget / wie man allerhand Kutten und Leime die auch Stein, Glass und Metall halten, machen soll. Ein trefflicher Leim, damit man Holtz, Steine, Glaser, ja auch Metall an einander befestigen kan.

	Dess Andern Theils Der vollstandigen Glass-Kunst/ Zweytes Buch, handelt von der Hollandischen kunstreichen weissen und bunten Topffer-Glasur-und Mahlwerck / (Von etlichen / Hollandische Barcellan- Arbeit genennt,) Dienet auch zu einer fast volligen Erklarung dess vorigen Buchs, Vom Glass-brennen und Mahlen / und bestehet in 60. unfehlbaren Experimenten. Nebst beygefugten eigentlichen Bericht Vom kleinen Glass-Blasen / so mit der Lampen geschicht. Cum Privilegio.
	Gunstiger Leser!
	Innhalts-Register dieses zweyten Buchs. Des andern Theils von der Glassmacher- Kunst, handlende von der Hollandischen kunstreichen, weissen und bunten Topffer-Glasur-und Mahl-Werck.
	Das Zweyte Buch Handelt von dem Hollandischen, oder (so genannten) Barcellanischen Weissen und bunten Topffer-Glasur-und Mahlwerck / Welches Nebst seinen eigentlichen Nutzen auch zur Erklarung dess vorigen Tractatleins von Glassmahlen und Brennen, der vollstandigen Glass-Kunst beygefuget ist.
	I. Wie die Hollandischen Topffer ihr Mastichot, oder die Basin ihrer feinen Weiss machen.
	II. Wie dieses Mastichot ferner zugerichtet werde.
	III. Vom Zinn-Kalch.
	IV. Wie sie das schlechte Gutt machen, und was sie vor Zeug dazu nehmen.
	V. Andere nehmen
	VI. Andere befindenden Gutt, wenn sie nehmen.
	VII. Andere hab ich gefunden, die nehmen.
	VIII. Von Hollandischen Glasuren und Brennen.
	Folgen die schonen Schmeltzglaser/ Wie sie daselbst, sowol von denen Topffern als Glassmahlern, gebrauchet werden.
	IX. Erstlich ein schon weiss Schmeltz-Glass, wie solches die Glass-oder so genannten Parcellan-Mahler gebrauchen.
	X. Ein ander fein Weiss.
	XI. Ein Weiss auf irrdene Schalen.
	XII. Eine andere Art.
	XIII. Ein Uberguss uber das Geschirr.
	XIV. Ein anderer Uberguss.
	XV. Ein ander weiss Papier.
	XVI. Eine andere Weiss auf gemahlte Latten-Geschirr.
	XVII. Ein ander fein weiss Glass.
	XVIII. Ein noch sonderlich Weiss.
	XIX. Ein anders.
	XX. Noch ein ander Weiss.
	XXI. Ein Besseres.
	XXII. Dito.
	XXIII. Weiss auf Weiss zu mahlen.
	Erinnerung.


	Folgen die gelben Glaser. XXIV.
	XXV. Ein ander gut Gelb.
	XXVI. Ein sehr schon Citronen-Gelb.
	XXVII. Noch ein fein Gelb.
	XXVIII. Ein anders.
	XXIX. Noch ein anders gelbes Schmeltz-Glass.
	XXX. Noch ein gutes Gelb.
	XXXI. Ein schon Licht-Gelb.
	XXXII. Gold-Gelb.
	XXXIII. Ein ander Gold-Gelb.
	XXXIV. Noch eine schone Gold-Gelb.
	XXXV. Noch ein rein gelb Geschmeltz.
	Erinnerung.

	Von grunen Schmeltz-Glasern.
	XXXVI. Grun auf Weiss.
	XXXVII. Ein anders schon Grun.
	XXXVIII. Ein anders.
	XXXIX. Noch ein sehr gut Grun.
	XL. Die beste Grune.
	Erinnerung.


	Von blauen Glasern.
	XLI. Ein schon blau Glass zum Mahlen.
	XLII. Ein ander blau Glass.
	XLIII. Noch ein fein blau Mahler-Glass.
	XLIV. Ein anders.
	XLV. Noch ein ander blau Glass.
	XLVI. Noch ein anders.
	XLVII. Noch dergleichen.
	XLVIII. Dito.
	XLIX. Violen-Blau.
	L. Noch ein Violet.
	Erinnerung.


	Von rothen Schmeltz-Farben und Glasern.
	LI. Ein feines rothes Glass zum Mahlen.
	LII. Ein anders dergleichen.
	LIII. Ein noch besser Roth auf Glaser.
	Erinnerung.

	Von allerhand dunckeln Farben und Schmeltz-Glasern.
	LIV. Purpur-braun Glass.
	LV. Braune Glasur.
	LVI. Eine andere braune Farb auf Glass.
	LVII. Braun auf Weiss zu machen.
	LVIII. Eysen-Farb-Glass.
	LIX. Ein anders dergleichen. LX. Schwartze Glasur.


	Schluss-Erinnerung.
	Folget Zur Zugabe Ein Eigentlicher Bericht Vom kleinen Glass-Blasen / so mit der Lampen geschicht.

	Dess Zweyten Theils Der Vollstandigen Glass-Kunst Drittes Buch / Halt in sich Funfftzig durch eigenhandige Erfahrung bestattigte EXPERIMENT und jederman dienliche Kunst-Stucke / Wie solche auf folgendem Blat Innhalts- Weise konnen gesehen und gelesen werden. Zum Beschluss wird beschrieben und in der Figur vorgestellet, Eine gar vortheilhaffte und bequeme Flaschen-Forme vor die Glassmacher/ Welche sich ins Kleine und Grosse, Langlicht und Gevierdte gebrauchen, und uber Tausend mal verandern lasset.
	Innhalts-Register dieses dritten Buchs Dess Zweyten Theils, von der Glass-Kunst, so in 50. allerhand Experimenten bestehet.
	Das Dritte Buch Bestehet in Funfftzig sonderbaren und durch eigene Erfahrung bestattigten Nutzlichen Kunst-Stucken und EXPERIMENTEN.
	I. Eine sehr schone Kunst, Krauter und allerley Vegetabilia durch sonderlich dazu bereitete Formen in Silber abzugiessen.
	Erstlich:
	Zum andern.
	Zum Dritten.
	Zum Vierdten.
	Zum Funfften.
	Zum Sechsten.
	Zum Siebenden und Letzten.

	II. Aufeine andere Art/ Krauter und Blumen abzugiessen. Wodurch der vorige Process destso besser erklaret wird.
	Zum Ersten.
	Zum andern.
	Zum Dritten.

	III. Einen Spath zuzurichten, in welchen sich Gold, Silber und andere Metalle giessen lassen.
	Erstlich:
	Zweytens.
	Zum Dritten.

	IV. Wie man gute Leimen-Formen machen, und Messing oder ander Metall darein giessen soll.
	V. Ein Bergischer Stein-Guss.
	VI. Eysen zu giessen.
	VII. Kalt und doch sehr nett in eine Forme zu giessen.
	VIII. Eine feine Art geschwinde Zinn zu lothen.
	IX. Noch eine dergleichen, und noch fast bessere Lothung.
	X. Gegossen und gepolirten Messing eine schone Gold-Farb zu geben.
	XI. Den Messing weiss zu sieden ohne Silber.
	XXII. Ein Wasser, das Eysen zu vergulden.
	XIII. Eine feine Art zu vergulden, fur einige Mahler oder dergleichen Leute, die manchmahl in der Lufft vergulden mussen, da man, wann der Wind gehet, die Gold-Blatter nicht wohl halten kan.
	XIV. Das Silber kalt zu vergulden mit den Daumen.
	XV. Eine treffliche Helle zur verguldten Silber-Arbeit.
	XVI. Buchstaben zu vergulden, auf solche Art wie an den alten geschriebenen Munchs-Pergamenten zu sehen.
	XVII. Bilder zu metalliren.
	XVIII. Ein Oel, so die Waffen und ander schon Zeug, so von Eysen und Stahl bereitet, vor allen Rost bewahrt.
	XIX. Den Rost fuglich und geschwind von Eysen zu bringen.
	XX. Alle Metallen, auch die meinsten Mineralien, am Tisch, uber einen Unschlitt-Wachs-oder Lampen-Licht zu schmeltzen.
	XXI. Gips, lauter und schon zu giessen.
	XXII. Ein anders, wie man den Gips zubereiten soll.
	XXIII. Ein anders, den weissen Gips zu giessen.
	XXIV. Kreide wie Gips zu giessen.
	XXV. Gips von allerhand Farben zu farben. Erstlich den Gips Gold-Farb zu farben.
	XXVI. Gips grun zu giessen.
	XXVII. Gips blau zu farben.
	XXVIII. Gips roth zu farben.
	XXIX. Gips braun zu farben.
	XXX. Gips braun-schwartz zu farben.
	XXXI. Horn oder Helffenbein wie Schild-Kroten zu farben.
	XXXII. Horn oder Holtz grun zu beitzen.
	XXXIII. Eine andere Grunne.
	XXXIV. Roth.
	XXXV. Eine sehr schone braune Beytz.
	XXXVI. Holtz schwartz zu beytzen.
	XXXVII. Helffenbein-Schwartze zu machen.
	XXXVIII. Ein feine Manier, die Clave cord und Clave Cimbeln, auch ander Tischerwerck anzusprengen.
	XXXIX. Allerhand Arten von Holtz in eine Massa oder Forma zu bringen.
	XL. Holtz in Formen als Bilder und dergleichen nach Art dess Gipses zu giessen.
	XLI. Eine Schrifft von Pappier vollkommen wegzubringen.
	XLII. Eine verborgene Schrifft zu schreiben.
	XLIII. Ausfuhrliche Beschreibung, das schonste Turckische Pappier zu machen.
	XLIV. Pappier zuzurichten, dass man mit einen Silber-oder Messing-Stifft darauf behende zeichnen und schreiben kan.
	XLV. Ein anders dergleichen.
	XLVI. Schwartze pappierene Schreib-Tafeln zu machen. Erstlich:
	Zum Andern.
	Zum Dritten.
	Zum Vierdten.
	Zum Funfften.
	Sechstens.
	Siebendens.

	XLVII. Schone, tiefgereibene silberne Schalen, mit Pappier abzuformen, dass sie fast den Silber gleich sehen.
	XLVIII. Einem weissen Pferd schone kohl-schwartze Flecken zu machen.
	XLIX. Rothe Haar schwartz zu farben.
	L. Ein Pferd geapffelt zu machen.

	Zum Beschluss Dess Zweyten Theils meiner Vollstandigen Glass-Kunst/ Will ich den geneigten Liebhaber beyfugen eine vortheilhaffte und nutzbare Flaschen-Forme vor die Glassmacher/ Welche sich ins Kleine und Grosse, Langlicht und Gevierdte gebrauchen und uber tausendmal verandern lasset.
	Beschluss.
	Aurum Musicum zu machen.
	Ein ander gut Aurum Musicum.
	Ein Argentum Musicum zu machen.


	Anhang der Vollstandigen Glass-Kunst/ Oder Tendbrief/ An einen guten Freund/ In sich haltend Einen vor Jubilierer und Goldschmiede sehr deutlichen und dienlichen Unterricht Von der Art / Unterscheid / Erkanntnis und Gute der furnehmsten naturlichen Edgesteine, (Dabey auch gleichfalls einige gar sonderbare und eurieuse Nachkunstlungen gelehret werden /) Deme sind beygefugt etliche rare Anmerckungen Aus denen neuesten Relationen und Actis Philosophicis der Koniglichen Societat in Engelland, In welchen, sonderlich von dem Diamant, Rubin, Smaragd, denen Perlen, Corallen und Bezoar etc. Wo selbige eigentlich gefunden werden, item von ihren warhafftigen Wehrt und Preiss, und wie selbige sich durch das Gewicht erhohen, (welches um Kurtze willen in einigen Tabellan abgefasset) gantz genaue Nachricht ertheilet wird, Sammt vielen andern Curieusitäten. Cum Privilegio.
	Vorbericht.
	In der Gestalt eines Sendbriefs/ an einen guten Freund,
	Mit einigen raren Anmerckungen/

	Inhalt Dieses Sendbriefs/ Von Denen naturlichen Edlen Steinen. Eingang.
	Mein Herr etc.
	I. Von denen Edelgesteinen insgemein.
	II. Von dem Diamant.

	Anmerckungen/
	III. Von dem Rubin oder naturlichen Carfunckel.

	Anmerckung/
	Von dem eigentlichen Werth und Preiss dess Rubins.
	I.
	II. gilt also das Rati an einen guten Rubin, der ohne Mangel ist, wie hier zu sehen
	III. Oder ein jedes Rati absonderlich geschatzet.
	IV. Von dem Palasen oder Pallass.
	V. Von den Rubaces oder Rubacelles.
	VI. Von den Granaten.
	VII. Von den Almandinen.
	VIII. Von den Hiacynthen.
	IX. Von dem Amethist.
	X. Von den kleinen und grossen oder Zahl-Perlen.


	Anmerckung. Eigentlicher Bericht/ wie und wo die Perlen gefunden und gefischet werden, auch von ihren eigentlichen Werth und Gute.
	Tabelle/ Daraus der Preiss ieder Perle zu ersehen. Eine Perle vom Gewicht.
	XI. Von dem Sapphier.
	XII. Von dem Opal.
	XIII. Von dem Smaragd.
	Anmerckung.
	XIV. Von dem Prasem, und Crysopras.
	XV. Von dem Topass.
	XVI. Von dem Chrysolith.
	XVII. Von dem Berill.
	XVIII. Von dem Crystall, oder sogenannten falschen Demant.
	XIX. Von dem Stern-oder Sonnen-Stein.
	XX. Von dem Sarder oder Carniol.
	XXI. Von dem Sardonych.
	XXII. Von dem Chalcedonier.
	XXIII. Von dem Onychstein.
	XXIV. Vom Achatstein.
	XXV. Von dem Jaspis.
	XXVI. Von dem Sonnenwende-Steine oder Haliotropio.
	XXVII. Von dem Turckis.
	XXVIII. Von dem Lasurstein.
	XXIX. Von dem Lapide Armeno oder Bergblau.
	XXX. Von den Corallen.
	Anmerckung. Oder eigentliche Beschreibung/ wie und wo die Corallen gefunden werden.
	XXXI. Von dem Agt oder Barnstein.
	XXXII. Von dem Gagat-oder schwartzen Barnstein.
	XXXIII. Von dem Bezoarstein.

	Anmerckung.
	XXXIV. Von dem Adlerstein.
	XXXV. Von dem Blutstein.
	XXXVI. Von dem Smyrgel.
	XXXVII. Von dem Magnetstein.
	XXXVIII. Von dem Luchsen-Stein.
	XXXIX. Von dem Donnerstein.
	XL. Von den Marmor-oder andern gemeinen Steinen.

	Zum Beschluss Folget eine Erklärung und Register derer Oefen und aller anderer, zu dieses Wercks ersten und zweyten Theilen gehorigen Kupffer- Figuren.
	Fig. A.
	Fig. B.
	Fig. C.
	Fig. D.
	Fig. E.
	Fig. F.
	Fig. G. und H.
	Figura I.
	Figura K.
	Fig. L. und M.
	Figura N.O.P.Q.R.S.
	Fig. T.V.
	Figura VV.
	Fig X.
	Fig Y. und Z.

	Nachrede.

	An den scharffsichtigen Momum.
	Bericht an den Buchbinder wegen der Kupffer wo solche hingehoren.
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